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„Pferderennen“ 

 

 Ort:                          Platz für einen engen Sitzkreis aller Spielenden 

 Gruppengröße:       bis 40 Personen 

 Alter:                ab 4 Jahren 

 Dauer:                     10 – 15 Minuten 

 Material:                  - 

 

Spielablauf: 

Alle bilden einen Kreis und knien sich hin oder stehen mit leicht 

gebeugten Beinen. Der Kreis sollte so eng sein, dass sich die Schultern 

berühren. Die Spielleitung spielt einen Sportreporter und berichtet über 

ein fiktives Pferderenne. Sie gibt Bewegungen und Geräusche vor, die 

die Gruppe nach-  bzw. mitmacht. 

Die Reportage: 

Liebe Hörerinnen und Hörer, wir befinden uns heute beim Pferderennen 

in Ford Dusty. Gerade laufen sich die Pferde warm (alle klopfen sich 

leicht auf die Oberschenkel). Nun geht es an den Start. Da ertönt der 

Startschuss (Explosionsgeräusche). In Hohem Tempo geht es auf die 

Bahn (schnell und laut auf die Oberschenkel trommeln). Da kommt eine 

kleine Hürde. Die Pferde springen drüber! (Die Spielenden erheben sich 

kurz etwas Weitertrappeln nicht vergessen.) Nun zügeln die Pferde 

etwas das Tempo, denn da kommt eine Linkskurve (alle beugen sich 

nach links) und gleich darauf eine Rechtskurve (alle beugen sich nach 

rechts). Das Tempo zieht wieder an. Nun befinden sich die Pferde am 
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Ende des Feldes. Blicken wir kurz durch unser Fernglas (Hände zum 

Fernglas formen und durchgucken). Oh lala, jetzt kommt gleich ein 

Wassergraben! Das ist ein Tempo (weitertrappeln). Und hopp! springen 

die Pferde über den Graben (alle erheben sich etwas und bewegen ihre 

Hüfte ruckartig nach vorn). Nun haben wir das Rennen wieder im Blick. 

Holla eine Hecke von rechts streicht den Reitern durch die Haare – 

wusch! (Geräusch machen und mit der rechten Hand durch die Haare 

streichen). Das Tempo zieht wieder an. Noch eine Hecke, diesmal von 

links – wusch! (Geräusch machen und mit der linken Hand durch die 

Haare streichen).Und die Hecke mündet in eine scharfe Linkskurve (alle 

beugen sich nach links). 

Meine Damen und Herren nun folgt noch ein Wassergraben, doch – 

nein! Ich kann kaum hinsehen! Platsch, alle sind darin gelandet 

(SCHMATZ- UND Platschgeräusche; alle kippeln etwas). Sie hören es, 

das Publikum ruft Schmährufe (alle buhen)! Doch die tapferen Pferde 

schütteln sich (schütteln) und schon geht es weiter. Tempo! Tempo! 

(sehr schnell mit den Händen auf die Oberschenkel schlagen) Das letzte 

Hindernis nehmen sie mit Bravour. Mit lautem Getöse überqueren sie die 

Holzbrücke (mit den Fäusten auf die Brust trommeln) und nun geht es 

zum Endspurt. Noch hundert Meter, schneller jaaaa, geschafft, sie haben 

alle die Ziellinie durchlaufen. Das Publikum klatsche und jubelt 

(klatschen, Arme in die Luft werfen und jubeln). Die stolzen Reiter zeigen 

Siegeszeichen (zeige Mittel- und Zeigefinger in V-Form). Und schon ist 

die presse vor Ort. Bitte lächeln für ein Siegerfoto (mit den Händen einen 

Fotoapparat und eine Videokamera nachmachen). Cheese! (alle werfen 

sich in Pose). Meine Damen und Herren dies war ein sehr 

spannungsreiches Pferderennen. Ich wünsche Ihnen allen noch einen 

schönen Tag! 


